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Bei Ypern und im Artois neue
schwere Kämpfe.

Der Uebergang über die Susita
in breiter Front erzwungen.

Der Tagesbericht vom 10. Kugust.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 10. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  schwa .kt- gestern dr- Kampstat .gleli
,cr Artillerie bei wechselnder Sicht in ihrer Stärke . Sie
nahm abends allgemein zu, hielt während der Nacht au und
steigerte sich heute in °e.r frühesten Morgenstunden zwr,chen
der Äser und der LyS zu starkem Atommtlfeuer.

In breiten Absch litten östlich und südöstlich von Ypern
haben darauf starke feindliche Jnfanterrean-

8 1 ' Im Artois ' war der A r t i l l e r i e k° m P f beiderseits
von Lens und südlich der Scarpe sehr lebhaft.  Abends
griffen die Engländer vom Wege MonchY-PelvlS brs zur
Straße Arras -Ceinbrai in dichten Masten an. Unser Zer¬
nicht  u n g s f e u e r schlug verheerend ,n ' hre Bere .t-
steNung- räume -, die vorbr -chellden Stnrmwellen erl,Uen ,m
Abwehrfeuer und Nahkampf m,t unseren k°mvfbew.,.,rten
Regimentern s chw e r st e Verluste  und wurden überall

* " Nördlich " »°7 St . Quentin  enteisten brandenburgische
Bataillone den Franzosen einige Grabenün,en m 120V Mrtm
Breite . Gegenangriffe des Feindes scheiterten, über 150
Gefangene blieben in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
-Zwischen Soissons und ReimS , in der West-

champaen ^ und auf beiden MaaSufern  erreichte
' das Feuer zerffveilig erhebliche stärke.

Eine französische ErkundungSabterl -mg, d,e an der
Straße Laon-Soiffons in unsere Gräben euidraug, wurde
durch Gegenstoß vertrieben . .

östlich der Maas brachen badische Sturmtrupps ,n d,e
französische Stellung nördlich von Bacherauville  er .r und
führten eine Anzahl Gefangene zurück.

Leutnant Gonterm an n schoß zwei feindliche Feffel-
ballonS ab. . „ „ .

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Ballern.
Anslebende Gefechtstätigkeit beiDüna-

bürg,  südlich von S m o r g o n und bei B r - d y. Hier brachte
ein Unternehmen deutscher und österreichisch-ungarischer
Truppen über 200 Gefangene ein.

Hceressront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Südöstlich von Czexnowitz  wurde hartnäckig ge¬

kämpft; unsere Truppen drangen an mehreren Punkte « i n
die Grenzstellung der Russen ein.

Auch in der Sereth - Niederung und an der
Solka  wurden nach Abwehr feindlicher Gegenstöße Vor¬
teile  erzielt . ^ ,

Zwischen TrotuS - und Pntna - Tal  nahmen d,e
verbündeten Truppen trotz zähen Widerstandes der Rumänen
mehrere Höhenstellung en im Sturm.

In den beiden lebten Tagen wurden im Oätoz -Äb-
schnitt  über 1400 Gefangene  gemacht und 30
Maschinengewehre erbeutet.

Front des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Zu beiden Seiten der Bahn Focsani - Adjudul-

N o n haben deutsche Divisionen in breiter Front den ü b « r -
gang über dieSusita erzwungen.

In erbitterten Gegen st ößen  suchten die Gegner unter
Einsatz starker Masten unser Vordringen zn hemmen ; alle
ihre gegen Front undFlanken geführten Angriffe scheuer¬
ten unter schwersten Verlusten.

Mazedonische Front.
Nichts Besonderes.

Der Erste Gencralquartiermeister : Ludendorfs.

nur der gemeldete Angriff einer starken englischen Er
kundungsabteilung östlich Hooge folgte , der unter
empfindlichen Verlusten  für die Engländer
abgeschlagen  wurde . Unsere Flieger griffen feind¬
liche Batterie -Nester bei Tixmuiden . Ypern und Armen
tidres erfolgreich mit Bomben an und ooinbaroierten
ein Mnnitionsdepot bei Baillenl und den Bahnhof
Hazebrcuk. Treffer und Brände wurden beobachtet.
Bei aufklärendem Wetter war die Fliegertatigkeit vom
frühen Morgen des 9. August an sehr lebhaft.

An der Arrasfront  versuchten endliche Pa
trouillen im Morgengrauen drs 8. August zwischen x.a
Bassäe-Kcmal und Scarpe an verfchiedemm Punkten
vorzustoßen , wurden indessen durch unser «teuer m ue
Gräben zurückgetrieben. Um 4 Uhr morgens drangen
d e u t s che St o ß t r u p v s an der Bahn Doual -Arra -r
bis in den zweiten feindlichen Graben vor , fugten dem
Gegm r erhebliche Verluste zu und brachten Gefangene
zurück. In den frühen Morgenstunden des 9. August
steigerte sich das feindlich- Feuer erheblich iin Äbschmtt
zwischen La Bassäe-Kanal und Menconrt . Östlich Loos
bis zum Südrande von Loos schwoll es zum Trommel-
feuer an. Vorstoßende starke feindliche . Erkundungs¬
trupps wurden teils durch Feuer , teils im Nahkanips
zurückgejagt. . . ^ ,

Die Kathedrale von St . Quentin  erhielt aber
inals fünf Granattreffer . , .

An der Aisnefront  war das feindliche Feuer
besonders in den Abendstunden lebhaft und schwoll an
verschiedenen Abschnitten zeitwstfe zn großer festig
keit an . Gegen 9 Uhr abends wurde bei Hurtebise
Ferme das Auffüllen der feindlichen Gräben mit schivar
zen Franzosen erkannt und unter vernichtestdes Kessel¬
feuer genommen.

Die Ansfichten der Ententeoffensive im
neutralen Urteil.

Tda . „Ekstrabladet" (Kopenhagen) ftfnxi&t : Wie sich bw
englisch-französtsche Offenst ie in Flandern ^ entwickeln wird
und oö sie mit einem Schlage eine vollständige Wendung de»-
Kriegsglücks hervorbcingt , ist zweifelhaft , nrzunchmen ist es
nicht . Wir erwarten keine großen Überraschungen, wenn
es auch an einer Menge mehr ober wenige: lokaler  Resul¬
tate , Siege , Eroberungen , Vorstößen und Duichbruchcu nicht
fehlen wird. Die französische Regierung hat bei Beginn des
neuen Kriegsjahre ? offiziell festgestellt, daß im dritten
Kriegsjahr ausschließlich die Verbandsmachte me
Offensive  unternommen haben, und legte dieser Tatsache
größte Bedeutung bei. Und doch ist dies nicht merkwürdig,
wenn man bedenkt, daß die Offensiven auf belgischem und
französischen  Boden erfolgten. Wenn man die näheren
Berichte über die unglaublichen O p f e r liest und sie vergleicht
mit den Resultaten , wie „ein Dorf erobert ", „ein ^ paar
Schützengräben genommen", ..neue Gefangene gemacht", „tm
übrigen aber unverändert ", so schaudert man bei dem Ge¬
danken. wie weit  der Weg zu Sieg und Frieden , und w i e
w e i t der Weg nach Berlin ist. Wollte man auf diese Weise
dcithin gelangen, so würde das nicht nur ein viertes , sondern
auch' n« b ein fünftes und sechstes Kriegsjahr kosten. Und
dcch spricht Havas von einem Siege , der die einzige vernünf¬
tige Antwort auf die deutschen Friedensangebote sei. Es lst
das alte Lied: der Krieg soll fortgesetzt und Deutschland zer¬
schmettert werden.

Tda Im „Sb Galler Dagblatt " vom 4. August schreibt
Hauptmann Karl Meyer : Die englische Mastenoffensive über¬
rascht vor allen Dingen wegen des schmalen, viel zu schmalen
Ausmaßes der Angriffsfront , die kaum 22 Kilometer beträgt.
Die zweite Überraschung besteht darin , daß die armen
ausgepumpten Franzosen  sich an dieser Offensive,
für die doch die Engländer für sich allein  mehr als stark
genug fein müfferr, beteiligen müssen und ihnen derjenige
AugriffSabschnitt znget-Iilt wird , der wegen der Flankie¬
rung  von Norden her zu den opferreichsten  gehören
muß Ter Durchbruch ist nicht geglückt. Zieht man den
ungeheuerlichen Kraftaufwand und die beispiellose artil¬
leristische Vorbereitung in Betracht, so muß der Erfolg als
in einem völligen Mißverhältnis  zum Aufwand
und zu tem angestrebten Ziele stehend bezeichnet werden. Er
wird nur noch 'bescheidener, wenn man in den ffanzösischen
Blättern die Rehailptung liest, fünf  Kanonen des Angreifers
kamen auf eine  deuffche.

Die Unterdrückung der Preis - und Rede¬
freiheit in Frankreich.

Br . Basel, 9. Aug. Mg . Dorhtbericht . zb.) Die „Nene
Zürcher Zig." meldet: Wie aus Paris berichtet wird , ronroeo
die Blätter „L'Oeuvre ", „Bataille " und „Libre Parole Mut-
wochmorgen auf Anordnung deS Pariser Militärgcuverneurs
beschlagnahmt.  Mrn ersähet nun , warum . Dre
Nummer der „Bataille " hatte ,einen Leitartikel veröffentucht,
worin der Beschluß der französischen Regierung , die Teil¬
nahme der ffanzösischen Sozialisten an der Stockholmer Kon¬
ferenz fii verweigern , als schwerer Mißgriff  be¬
zeichnet wird. Haben die Entente -Regiernngeu , so fragte dos
Blatt , vielleicht Angst vor der Debatte  über die Ver¬
antwortung am Kriege,  die n , Stockholm begonnen
werden soll? Die russiffchen Sozialisten können überdies
die Haltung der Entente -Regierungen nicht begreifen, denii
sie werben nicht begreifen, datz man in den gleichen Ländern
von der Gedankenfreiheit spricht, in denen man die Rede»
freiheit unterdrückt.

Oer Tauchbootkrieg»
Neue Deute im Ärmelkanal und der

Nordsee.
W. T.-B. Berlin , 9. Aug. (Amtlich.) Im Ärmel-

ka n a l und in der Nordsee  wurden durch unsere Unter-
seeboote wiederum vier Dampfer und zwei Segler
versenkt, darunter der englische Dampfer „Glenstrac " (4718
Tonnen ), mit Zinn , Mais und anderem , ferner zwei bewaff¬
nete tiefbeladene Frachtdampfer , deren Namen und Ladung
nicht festgestellt werden konnten. Die Ladungen der übrigen
Schiffe bestanden aus Sprengstoffen , Holz, Benzin , Benzol,
Hl und Kaffee. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Eine eigenartige Beweisführung.
Ein französisches Geständnis.

Tda . „Ich weiß sehr wohl, daß der Unterseebootskrieg
Fiasko gemacht hat ", behauptet Leon Chavodon in der Pariser
„^ Information" vom 4. Aug ist. Dazu will es allerdings
schlecht passen, wenn er lveitechin erklärt : „Der Untrrsee-
bootskriea ist es, der die Verproviantierung unserer Saloniki-
Armee erschwert. Er stört uni' ere Einfuhr an Ol, Getreide,
Kohle ufw. Verschwinden ließ er auf Nimmerwiedersehen
Schiffe von ein vaar Millionen Tonnen m,t ihrer Ladung
und veranlaßte das Auflegen einer ganzen Anzahl neutraler
Schiffe. Er verursachte durch ->aS Steig : : der Schiffahrts-
preise . eure Teuerung aller Lebensmittel und Gegenstände,
die schon durch die Verringerung der einheimischen Produktion
schwer erhältlich sind. Schwächen englische, amerikanffche,
japanische usw. Neubauten auch seine Wirkung ab, so bleibt
der Unterseebootskrieg ebenso wie die Ernährungskrise eine
g r o ß e G e f a h r , die uns morgen bedroht. Es hieße, seinem
Vaterlande schlecht dienen, wollte man ihm die Wahrheit vrr»
schweigen, die es wissen muß."

Der Krieg gegen Rußland.

Die Lage im westen.
Vor einem neuen Angriff an der

flandrischen Front.
W . T.-B . Berlin , 9. Aug . Nach dem im Morgen-

grauen des 8. August blutig zurückgewiesenen englischen
Angriff bei Nieuport kannte sich der Gegner tnt Laufe
des Tages zu größeren  Kainpthandlungen nicht
cu fr affen.  Das feindliche Feuer steigerte sich rn-
dessen gegen Abend zu großer Gewalt . Nach einem
heftigen zwischen 9 und 10 Uhr abends tobenden^Ge¬
witter fetzte im Raume von Ipern zwischen Bixfchoote
und Hollebeke von 10 bis 11 Uhr abends fchweres
fei -adkä -ckes Trommelfeuer «rin . dem aber

Der Mißbrauch des Genfer Abzeichens durch
Frankreich.

w . T.-B. Berlin , 9. Aug. Nachdem wir am 4. August
die französische Verleumdung , deutsche Flieger hätten das
Lazarett von Vaux-V rrennes völkerrechtswidrig bombardiert,
zncückgewiesen und festgestellt haben, daß der Angriff ein¬
gebauten Bettungen , Geschützen und Untrrknnftsräurncn für
Truppen galt , habe-: die Franzosen laut neueren Fejtstellnn-
gen sämtliche Hallen und Baracken  des Lagers Vaux-
Varennes mit dem Genfer Abzeichen  versehen , in der
Tat eine geniale Lösung von verblüffender Ernfachheit.

Ein belqifcher Armeebefehl.
Br . Rotterdam , 10. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) In

einem Tagesbefehl an dir belgische Armee spricht der neue
Kriegsminister De Ceuninck von einer Ooeration,  welche
die belgische Armee alsbald zu nrUsrnehmen haben werde;.

Die weiteren Fortfchritts im Südostcn.
W.  T.-B. Berlin , 9. Aug. An der Ostfront verlief

der 8. August von Riga bis zum Jbcucz unter vorüber-
gehender Feuersteigerung bei Smocqon ohne besondere
Ereignisse . Am Z b r u c ?, namentlich bei Hufiatyn
und am Zusammenfluß mit dem Tn j eftr , ebenjo
Tarnopol stellenweise auffrischende Feuertätrgrert.
Z.-̂ fschen D n j e st r und S e r e t h ist die Lage rmver»
ändert . Ein russischer Angriff , den die Russen nördlich
des Ortes Sereth vortrugen , wurde zurückspewresenr
Nördlich des Ortes Solka  brack>en wir hartnäckigen
russischen Widerstand und eroberten das Nordufer des
gleichnamigen Flusses bei A r b o r g. Die Russen der-
suchten durch heftige Gegenangriffe die entrissenen
Stellungen zurückzugewinnen , wurden aber , u n t e -rl
schwersten  V e r l u st e n abgewieim . Werter süd¬
lich schoben wir uns beiderseits Hes Moldawa -Toles^
kämpfend bis in die Linie Höhe B o b e i c a. Höhe 868
nördlich Wama , Mgr . Batrina , vor . Auch bmderfcrtS
der Bistritza  bis Tölghes -Paß erzielten wir Fort-
schritte.  Weiter südlich in den Karpathen f ü r u n 8
erfolgreiche Kämpfe.  Der Gegner verblutete
sich in erneutem starkem Angriff . In der Gegend.
Mgr . Cassnnlui und Mt . Resboinlm . St . Sboinck
Neagra sowie g»gen die Höhen nördlich des Klosters
Lepsa bewährte sich in den erfolgreichen Kämpfen der
ungebrochene Angriffsgeist  unserer Truppen
aufs glänzendste.

Russisch-rumantfche Gegenmaßnahmen
bei Foesani.

Br . Rotterdam , 10. Aug. (Eig . Drahtbericht . zb.) Di,
Londoner „Daily Mail " meldet von der rumänischen Front,
daß in Kiew  die russischen und rumänischen Armcckomwan-
dos zu einer geineinsanren Konferenz  unter dem ^Vorsitz
KercnStis zosammentcaten , um die strategische » Maß-
iiuhmen  zu erörtern , die byi einer Fortsetzung dew. feui- ,
lichen Operationen östlich von wür.dW. '



Jgeiie 2. Freitag, 10. August 1917.
®ic kühle Aufnahme des neuen 5kabinctts in

Rußland.
m,sSW^ ,^ ,a8en'. 10‘ Stu3’ d̂ ach einer Drahtmeldung
sSir ?® 6“*8 frl 5? ^ °tzte Teil der russischen
Presse dss neue Mmisterwm unter Ker°nski ziem¬
lich zurückhaltend  auf . Namentlich die Er-
rlarung Ser Reglernng, daß sich da? neue Ministerinm
SiL l' fü,w rr, ? V öcan? 3 gegenüber verantwortlich
s ^ « i't”^ t- ifu§Ie  Aufnahme. Man beschränkt sich in
Ser Haiychsache darauf, die Hoffnung anszndrückeu'daß
dre Regrerung imstande sein möchte, die ihr bevor-
stehenden großen Aufgaben zu lösen. Die Einigung
Men Kerenski und den Kadetten  war so

r 18, ^ ^ Ustellen, daß schließlich der vor kurzem
k? n SurnckgekehrLe Sozialist , Fürst K r a p o t-

lmb Rodsranko,  der Präsident der Reichs-
druna, als Vermittler dienen mußten. Die Kadetten

vollständig abweisend, folgten je"
°̂Z,?A ^ ßlich der Ermahnung beider Männer, Partei-

Rücksichten fallen zn lassen iind ihr ganzes Interesse
Vaterlands zuzuwenden. P l e cha n o w

^ .Mrer der Menschewiki, lehnte den Eintritt in die
uirt Rücksicht auf seine geschwächte

Ä ! ' ‘6V neiten  Mwister wurden nicht von
den Parteien, sondern v o n K e r e n s ki s e l b st a u s-gewählt.

D - düstere Lage in Petersburg.
S. Si . oln̂ 10. Aug. «Kg. Draytbericht. *f>.) Die

neue SRegiuung $erensfi 3 arbeitet nach der Rustkaja Wolga '
5' ^ st -men Gesetzentwurf über die Evakuierung
|VU "m§t , “ rr8i? -̂ - Sle 8rofee' mit ber  Herstellung von

wrwifv ê*- &.̂ ,a^18te  Fabrik Parniieinen, die Hochburg
ist bereits zwangsweise nach Juskowa übcr-

bersim'naen^ Vas Arbeitsministerium Vor-
kereitungen, Petersburg zu verlassen. Diese Maßnahmen
Itohf ^ /ussischen Hauptstadt. Die Lage der
«todt Petersburg wird ftnanziell wie wirtschaftlich täglich
v'a finden sich gegenwärtig nur

e.ua kOOO Rubel. Sogar die Gehaltszahlungen an die Be¬
sten mußten eingestellt werden. Die Regierung verweist

erkennbarer Absicht der Stadt die nötige Unwr-
1* tV? 8- ~.?6et  liegen die hygienischen und Verpfteaunas-
vcrha.tniße äußerst kritisch. Es werden täglich Hunderte von
neuen C h o l e r a f ä l l e n festgestellt.

Die in Norden hlmrd fest eingenisteten
Engländer.

Stockholm, 9. Aug. Im „Aftonblodet" berichtet
ein aus Nordrußland kommender Reisender, daß sich die
Engländer sowohl auch auf der K o l a - H a l b i n s e l toie in
als  r 2 « e l vollkommen festgesetzt haben und dort

J ^ Srrn be§  Landes auftveten. Sie sind bei der russi-
b' neswegs beliebt.  Mrnchmal

* ”« “ '* » mib

d - rrssaseirer Ta ablatt.

Uf " mußte, stellt sich dieser neue Neutralitätsbrnch würdig an die
§i ^,- ;Derart sind̂ die Taten der Verbandsmächte, die mit
Yeuchlerg chen Worten immer wieder beteuern, die Beschützerder
klctnen Staaten  und ihrer Rechte zu sein.

Der amtliche bulgarische Bericht.
!0‘ ®u3* lDrahtbericht.) GeuerolstabS.

vom 9. August: Mazedonische Front:  Au ver-
1 Mdenen « telleu der Front mäßiges Geschützfeuer, das zu
b« d-n ^ .reu des Wardar ein klein w.-nig hefttgerwan

bra.n# eine  v -utsche Erkuudungsabteilung
^ Schutze,-.graben ein und brachte mehrere russische

Gefangene zutzu-k. Auf dem rechten Wacdar-Ufer machte eine
uigecer Er.unduugsabteiluugen mehrere griechische G->-

o^ nif ter cin::t Offizier . — Rumänische
rftont.  Bei Jsaecea vereinzelte Kanonenschüsse.

*

österreichisch-ungarische Ergänzunqs-bericht.
9- ' lug Aus dem Kriegspressequartier

V gemeldet: An der Jsonzo- und der Tiroler Front war
^ UlrMerietatigkeit wieder lebhafter. Bei Albaredo riefen

r CIS  Schützengräben, die italienischeOffensive  habe begonnen; 11  500 Gefangene  seien
kereit̂ !n ihren Händen. Unsere Trupven sollten sich er-
geben.  Dieses Verleiten der Italiener zum Treubruch
H Z & t Si& flUf  vie Züge des italienisL Ä
mn"' Lid ^ " ^ ^ solchen Nachrichten einen Grund

zum ,Hm de hoch steht. In Rumänien  wurden unsere
Bebau"  ästiger Gegenangriffe weiter aus-

beiderseits der Ojtoz-Straße brachte uns die Tapferkeit
osterretchisch-nngarischer Truppen einige wichtige Höhen
Vergeblich war der Rumänen Versuch, sie uns wieder zu ent-
.7 'L . Auch nördlich des T ö l g p e s ' P a s stoben wir
ui sere Linien weiter nach Osten. Wir nähern uns G u r a -
Ita 'i '»

^lbend-Ausgabe. Erstes Blaff. Nr. dfM.
feine  Entscheidung vom 25. Juli , Vertreter

nagt? Stockholm zu senden, aufrecht zu erhalten. Branting
ulber-m-itelte den „Daily News" eine dringenide Botschaft an
die englischen Arbeiter, run sie zn bewegen, nach Stockholm zu
imnmcn. Die Abwsssndenliefen Gefahr. Unrecht zu bchalden.

Die Neutralen.
Schwcdrschcs Vertrauen auf die friedens-

fordcndc Wirkung der Erfolge Hindenbnrgs
r "Astonbladet " schreibt im Anschluß an das Ver-
I)a.ten der englischen und französischen Regierung
gegenüber der Stockholmer Konferenz: Wenn dis
FliedenSastion der Sozialisten und Pazifisten evenso Schiff-
rua, c-rlekdet, wie das ehrliche Friedensangebot der denffcheir

Regierung zurrickgewiesen wurde, so bleibt nichts anderes
übrig, als Hindenburg und das deutsche Heer.
^ r» Frr-eker.?aktrcn, welche diese beiden betreiben, ist hart-
tznndlg und fühlbar, aber gerade deshalb ist es möglich, daß
sie wirkungsvoller sein kann, als alle anderen bisherigen Be-
s . ebnngen dieser Art. Wenn der Krieg also verlängert wird,
wenn die Verluste an Gütern und Menschenleben ins Un-
en.,I,che wachsen, wenn die Teuerung und Not in allen Län-
dcrn täglich zunehmen, so liegt die Schuld hierfür nicht an
dem deutschen Imperialismus und preußisck-en Militaris-
mns. sondern einzig und allein bei den Feinden des Frie-
denö — England und Frankreich.

Deutsches Reich.
Graf Czernins Gegenbesuch beim Reichskanzlers.

ßr* P 31? / r 'J Uä ' 2>ec  Minister des Äußern Graf
n ’ n besvbt sich heute abend in Begleitung des

LegationssekretarS Grafen W -lterskirchen in das deutsche
bjrt  Ech Berlin, um dem Reichs-

kanzler Dr. Michaelis den Gegenbesuch abzustatten.

Der Nrkeg gegen England.
Englmrds wahrer Kriegsgrund.

S. Aug. Ein interessantes Eingeständnis
wber Englands wahren Kricysgrund findet sich in eine-
Krik̂ Sulwrsicht  des "United Empire": Wis die Entscheidung

(®I1lßIanfcs  Schicksal mit dem von Frank-
reraj uich Rußland zu derknüipfen), hielt man es offenbar noch
ftrrnotrg, em«n sentimentalen und teilweise nn-
r i cht rg DruM für unser Eingreifen an-zn geben. Es
rwag sein, daß die Invasion Belgiens diesen Schritt enffchiei,
aber uffere Intervention l̂ediglich altruistischenMotiven zu--
zuschre-ben, wie es gewöhnlich gefchicht, ist sowohl schlechte
GeschichtSkenntNis allS auch Heuchelei : man muß sich ganz

vi- Erhaltung des künsüich ges«haffenen
Ko-mgreichs Belgien ein wohlerwogener Ak <t praktischer

geradeso wie einstens seine Gründung.
Der Historlker der Zukunft, der einen Sinn für grimmigen
.?umor hast wird vielleicht unseren Anspruch, die Beschütze-
Meiner Volker zn sein, in ein einziges , bittertböses Wort zn-sammenfassenl °

Revision der feindlichen Lkriegsziele?
B .̂‘ t0. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) „Corriere

Londoner Ententekon-
■e r ® * beschoß erne Revision der KriegSziele der Alliierten
gemäß den ruffffchen Anträgen.

Ein abenteuerlicher Plan Churchills.
10' Stu0' Drahtbericht, zb.) „Mor-

mng Post stM in einem Artikel EhurchillS in der „New Nork
^nbune die Bestätigung der Meldiing, Churchill wünsche di-
Flotten der Alliierten zn vereinigen,  um ae-
nugende Schisse für die Ü be r w a chu n g d e r Meere  zu
belmumen und-mit dem Rest die deutsche Flotte an-
ES ’L "̂ ’18  dost " beschwört die Regierung und
sieben̂ v«u Plänen eines solchen Abenteurers zu wider-

Line neue englische Neukralitä ŝverlestung
gegenüber Schweden.

's . Aug. Wie „SvenKa Telegrambyran"rrteioGt, tjt der deutsche 2)aindser

'is
L ° Nen  wurde das Schiff 800  Meter innerhalb  de? schweb.NiU'Lli'.'.''.-Ni?-,A a ,i 'sar,Ä7 PÄ

5.:
bcS e§ sich hier um die Tat eines englischen ll nt er l c [T nt ?i

SSL'S ÄSTSWrÄfeSßSS *®
bald dies m semem Interesse zu liea-n ift kT»9, v ' '?
4 ^ « neue Fall weiter wundernehmenlann Kmmerd̂ m,,?̂
^ben K̂ mandaaten der englischenU-Boote etwas«A « LK

«n- wenn nicht Holland  die brTl jSw
?c,-mnmm^ ätw f H °^ tsr-chte mit so viel Ruhe  aus.
die weint: Der freche » Berhöhnuna
da .ich vor »e»j«e« Wochen Holland von setten Englands gefallm

Der«rlegrzuftand mit Amerika.
Die Wilson unbegueme A-riedenspropaganda
„. ^ 77 ^rlin , 10. Aug. (zb.) Uber amerikanische Friedens-
propAganda wird in verschiedenen Blättern mitgeteilt, Senat )r
Stone,  der Vorsitzende des Ausschusses für auswärtige
?ss^ Ü«nhelten, und Hearff  kündigten die Aufnahme der
Friedenspropaganda an. Die RetchstagSverhand-
lungen  und die letzten Erklärungen Czernins  und
bwtm ^ Wirf konnirn die Gnindlage für eine Verständigung
fntT «. l CI "rbf ble  Friedensagitntlou StuneS 6c =
l 1 C \ U e ba 1f e n’ Er habe erklärt, daß die Frie-
daß̂ ' L ^ utylanbs nicht ernst zn nahmen ŝ /Ünd
daß nichts b.eklagenswerter und gefährlicher

mit den maskierten Berliner Sozialisten zu ver-

Dic deutschen Schiffe in amerikanischemDienst.
® 0- Aug. (®ig. Dvahtbeeicht, zb. Erpreß-
Korrespondenz.) Der deutsche Riesendampder „V a t er-
l -ind,  der „ach der Kriegserklärung der Vereinigten

Eschen Mi -.nschaft nnbraucyhar gemacht worden Iro» soll
mdq  mner New Marker Meldung des „TempS" ftiiebMwi,
gB «uetDen. SD« Sch-ff soll ns  1 ^ r ffo r t fctmS r‘
^.ei «i nÖ^-1l r,-J mbcn ^u dem gle-chen Zweck ffnd ftinrzebn

SJÄüffif ”"’11' ÖiC f,'ij flrei£f,faGS Cinfr  Reparatur

® te  2 Millionen Kämpfer der Union.
"Progres >de Lyon" meldet aus

m'E amtllcheu Washingtoner Meldung zufolge
! d m dein Vereinigten Staaten augeniblicklich 809 743 Mann
ÄÄ, fern<r ^nden sich 40000 Mann im Lager von
Platt -bnrgh zur Ofsiziersansbildung. Am 1. September
scller- weitere 687 000 Mann eingezogen werden
Monate später nochmals 500 000 » 3 daß Ök Sirmec W

E 1. Jmma ? 1818 L MlliEnKampfer betragen würde. "nen

Der König von Bulgarien in Fr«edri» khafrn. W.  T .-B.
r l chsha fe n , 10. Aug. (Drahibericht.) Nachmittags

besuchte Kvmg Feünnand nnt seinen beiden Söhnen, Kron-
prmz Bor:S nn'd Prinz Kyrill. sowie dem württemdcrgischeii
KomgSpaar auf einer Spazierfahrr im Autvmolbil mit der

von Bayern Linden. Dann st̂ eten sie
mittels Sonderschiff der Großherzogin-Witwe von Baden

lai-gcien Besuch aus Schloß Mainau ab. Von dort er-
so.gte 9 Uhr abends die Rückfahrt in das Königl. Schloß. Nach

" Uhr 15 Min. abends trafen die Herrschaften
a^ .^ rm DaHuhof.ein. Auch König Wilhelm mit

«nlitanfchom Gefolge war erschienen. Nach herzlicher Ver-
absch - edung  fuhr der Sowderzng in Richtung Ulm ab.

i,' E,n Abgeordneterals Hamsterer! Aus Ocls, 9. Aua.,
Den „hingen Eisenbahnbeamten w«rr seit

^ § ” * mifgefotien, daß häufig eine große schwere
t j da 'saGecgnt eintras. Am 1. August war die- auch
ect gaff. Auf Veranlassung der Bahnverwaltung wurde die
^ > rm Beisein des Landrats geöffnet, da man Schleich-
Handel vermutete. . Als Inhalt ergab sich 16 Pfd . Butter,

für  Stieselsohlen . Fleisch, Speck und verschiedene
Ms Absender und Empfänger wurde der

i ” r.?.er *” 8^ e. ®nlaß  zu der Vermutung »atz bie
Xhöht würden. S5rfef* U"b ^lephougebühven noch einmal

*. 6i " e oUgnteine Verständigung im Holzgewerbe.
^Eande -n der Arbeitgeber und Arbeitnehmer

nach langwierigen Be^ n^
lungen eine Verständigung über di« Gewährung der Teue-
wordcn̂ ^ ^ ^rc für die Betriebe im ganzen Reich erzielt
. . . f Konzesflmirpsticht des Fachunterrichts. Der Bundesrat

c? toPm  2 . August eine reichsrechtliche Reaeluno
nui, ^ »'onePflicht und der Überwachung des privat,-» qewerb-lt% .̂chun r̂ichir.verordnet Die Bedentung

Oer ttrieg über Ser.
Die Hoffnung nnf China.

Brr», 9. Aug. „Journal " schreibt zur Krieaserkläriinn
w r̂dê ' s .unld Österreich-Ungarn, hoffentlich

c,Ö1ba ^ b} n sich der Regierung in Peking
E ^ 'bßen. Die Opposition SüdchinvS richte sich nicht gegen
SÄT- 7 - - * «! * £ «

Sr . Genf, 9. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die andon.
emden inneren Wirren Chinas gestatten, wie der rn Pari»
weilende chinesische GeneralstabScheslaut „Ercelsior" lunl
ftanb, gegenwärtig keine A bkom m ° n d i e r ult g chf^
f 1 r. £. ri“PP « n für Ententezwecke. Vielleicht können
'm Fruhiahr 1918 zwei Divisionen^
*D*J e2* wolle China auf in eigenen
^uten Echifffn Nahrungsmittel und ArbcNs-krafte  nach Europa senden. Uä

Die Stockholmer Sozialistenkonferenz.
Die Beteiligung der Ettgländee noch strittia

Rotterdam, 9. Aug. (Eig Drahjibcricht. zb 1 Der
„Nieuwe Rotterd. Courant" mel'det ans London! Die mJSc
Dagung der Arbeiterpartei  beschäftiat stank die

^ ^ Stockholm entschließen wird'
will die Arbeiterpartei, der Facĥ reinskongreß und der gr2
FacliveiE voraussichtlich je 8, zusammen 2« Sozialisten und
die unabhängige Arbeiterpartei, die britische Sozialvartei s?

die Fabiamsche Genossenschaft je 4, zusa,mnm 12  Be ?,'
^ ,̂5 ' ^« Ssiele  formuliert wer-

den. zollen sie der sozialtstischeuEnteiitekonserenz Ente
*A «*

«5. u 10- 'l-rg. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der
Vorstand rer Urveiterpartei beschloß mit einer Mehrheit von

der Verordnung ist zu erbttckm daß Lch wenn auchL
Wahrung der den Cinzelstaatenmstchenden Wulbob?it aemm!
grunb eg-nd- Bcstimmungen zur Bekäinpst.ng dZ auf di'ffn? « e

r êer « nd 5ksrr >: .
V-rsonal-B°rä«d«ruuaen. Wagner (Wiesbaden ), Bizewachtm

znnr Leut, dar Res. der Feldart. befördert. - Schetlin
wachtm. (Wiesbaden), zun: Leut, der Landw.-Kav. 1. Aufgeb̂ be-
^ovtert. Albus , Schmidt (Wiesbaden), Bizefeldw zu Leut?

.. ^ rf"öart. befördert. * Dr. Mayer (Wiesbaden ) Ober^
arzt der Res, * Dr. « chmi dt (Wiesbaden), Oberarzt der Landw
L, D-, »m Stabsärzten beordert. * Kahn.  Walter' (Wiesbadem,'
^süst-Arzt der Rer, zum Oberarzt befördert. * Sauer,  Karl
sFrf,C?^ abenl ,? cIbbi lf?atät;. sum Assist.°Arst der Res. ernannt *
8 Abt Ä « Darmstadt) beim Feldart.-Regt. Nr. 27,

ÄÄi 'K WÄ 'L (ft
SÄä “ ' beim « xtW .? Maî z? ^

Hus Sta6t unö Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Hundertjahrfeierder Nassauischen Union.
Die Gedä̂ nisfeier an die por 100 Jahren vollzogene

Union der lutherischen und refvimierten Kirche Nassaus
fand gestern dem Ernst der Zeit angemessen in schlichter
würdiger Weise in der re-chgeschmvckten Kirche zu Idstein
unter außerorbenMch starker Beteilig,mg aus Nassau und
deu Nachbargebieten statt. Es waren anwesend als Vertreter
des Kaisers Prinz und PriiiAeffrn Friedrich Karl von .Hessen
für ims nassauftche Herzogö'haus der Großlherz-og und die
Großherzogin von Baden, für die Staatsregierung und die
Landtsverwaltung RegierungspräsidentDr . ». Meister Ober.

Flor-'schütz und Landeshauptmann KreLel aus
^lesbadeit . für das preußische Kultusministerium KoiMtv-
rlatprastdentDr . Ernst (Wiesbaden), für das GroßherzogMm
Hessen Oberkonsistorml-präsidenkv . Nebel lDarinswdtsî ftir
^ Rheinprovinz Generalsuperintendont O. Klingemonn

^bstsalen Generalsuperin-tcndewt KohÄk̂ ftrr
den ÄvrrssttoriaIlbezi vt  Kassel Genevalsupori ntenderrt Fluch- ,
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Pfarrer D. Klinyenberg avio  Metropolitan Fritsch (Hanau ),
ftir di« Universität Marburg Professor v . Knodt (Hestborn).
für das Frankfurter Konsistorium und die Frankfurter
(gtfnobc  Konsistorialrat Baltzer und Pfarrer Dr. Busch. Jer-
-ner waren anwesend die Mitglieder des WieÄurdener Kon¬
sistoriums . der Bszirksshnode Nassaus , die evangelische Geist¬

lichkeit Nassaus , Vertreter der naffauischeu kirchlichen Ver¬
eine und Körperschastrn , die Kirchengemeinde Idstein und
Halft eiche andere Festzäste . Exzellenz Voigt (Berlin ), der
Vorsitzende des denGch-evangelrschen Kirchenausfchusses und
LLerpräfldent Hewgstenlbevg (Kassel) hatten schriftliche Grütze
entboten . Herzliche Glückwünsche lagen auch von der Grotz-
herzogin von Luxemburg vor.

Die Jubelfeier nahm um 10 Uhr ihren Anfang . Nach
tdenr Mardieinst . . ;n Dekan Ernst (Idstein ) versah, hielt
Goner alsuperinteud nt Oh ly (Wiesbaden ) die Festpredigt
über Epihcser 4, 3— >. Der Präses der Bezirksshnede Dekan
Schmitt (Höchst a . M .) 'bat nach der Begrüßung der Fest-
Versammlung in seiner Festrede ein Bild von der Geschichte
der Union fett der Reformation . Den Reigen der Bsgrü-
tzungen eröffnet « Konsistoriulpräsident Dr . Ernst (Wies¬
baden ), der bekannt gab , datz Konsistorium und Bczirksf 'ynode
beschlossen hätten , die Kirche zu Idstein als Gedächtnis-
ckirche der Union  nach FriedenssckLutz umzubauon . Als
Gabe beider Körperschaften für den Bau überreichte er 20 000
Mark . Ferner gab der Präsident von einem kaiserlichen
Gnadengeschenk  von 10 000 M . für den gleichen Zweck
Kunde . Die Kaiserin  stiftete zur JubÄäumsseier eine
kostbare Ntarbibel mit eigenhändiger Widmung . General-
fr,perintenderrt D . Klinyemann (Koblenz ) 'brachte die
Grütze der benachbarten Kirchenpravinzen . Professor
D . Knodt (Herborn 1 grützte für die theologische Fakultät
der Universität Marburg und IwS Predigerseminar zu
Herborn und teilte zugleich die Ernennung des Kouststorial-
präfidenten Dr . Ernst  und des Dekans Schmitt (Höchst
v . M .) zu Ehrendoktoren  der theologischen Fakultät der
Universität Marburg mit . Ferner übermittelten Glück-
Wünsche und Geschenke Dekan Ernst (Idstein ) 4000 M . von
der Krrchenyemeiwde für zwei Kirchenfenster , 620 M . von
Jhsteiner Frauen für einen Taufstein und 100 M . vcn Frau
Dr . Ernst (Boppard ) für einen Mtarschmuck. Die Kirchen¬
gemeinde Idstein stiftete ferner 10 000 M . für die innere
Ausschmückung der neuen Kirche, Bürgermeister L e i cht f u tz
fJdstein ) überreichte als Dankesgabe der Stadt 5000 M.
Feierliches Glockengeläute und Orgelfpiel und ein Rundgang
durch die Kirche schloffen die echcbenbe Gedächtnisfeier , stt.

Erhöhung der Brottation.
TuS dem Ratchaus  wird uuS geschrieben : „Mit dem

Augenblick, in dom di« Fleischration herabgesetzt wird , daS 'st
vom 13. %. DL. ab, wird die Mehlmenge von der Reichsge-
tveidestellc entsprechend erhöht. Die Stadt ist daher in der
Lage , statt wie bisher 1600 Gramm Brot in der Woclfe
2000 Gramm  Brot wöchentlich ahzugeben . Der Magistrat
hat diese Gelegenheit der erhöhten Mehlzuuxisung dazu be¬
nutzt, um mit allen ihm zur Verfügung stechenden Mitteln
darauf hinHuwirken, datz das Brot trocken  und nicht m
nassem Zustand , wie dies in letzter Zeit wiederholt voryekom-
mem ist, zum Vermehr an die Bevölkerung gelangt . Der
Magistrat hat deshalb angevrdnet . datz in Zukunft nicht ein
Laib Brot von 4 PfuNd , sondern 2 Laib«  Brot von je
2 Pfund herzustellem sind, die sich besser ausbacken, und datz
das Brot erst 48 Stunden nachdem Backen an die Bevölkerung
verkauft werden darf , also 2 Tage alt sein muh . Durch die
Teilung des Brotes in 2 Laibe erhöhen sich die Unkosten für
die Bäcker, ebenso tritt ein Gewichtsverlust zum Nachteil der
Bäcker dadurch ein , datz sie das Brat erst 48 Stunden nach
dem Backen verkaufen dürfen . Der Brotpreis ist deshalb un¬
wesentlich erhöht worden , und zwar sind zu zahlen für einen
zweipfündigen Laib Brot 40 Pf . Die Ärztekommission , die
sich aus Wiesbadener Ärzten zusammenfetzt und den Magi¬
strat in NahrungSmittelftagen für di« Kranken berät , hat den
Wunsch geäußert , dah das W « i Hb r o t nicht mehr in fri-
jfchem Zustand abgegeben werden sollte . Der Magistrat hat
bestell ' angeordnet , datz da» Weißbrot erst 24 Stunden nach
dem Backen verkarrft werden darf ."

mit auch di« dringend notwendig « Qualitäts¬
verbesser  u ng »des Brotes verbunden ist. Da ? L -Brot
ist ein sehr schwer verdauliches Nahrungsmittel geworden.
Durch die Verstellung von 2-Pftlnd -Laiücn wird nach der Aus¬
fassung der Bäcker insofern wenigstens ein « nicht unerheb¬
liche Verbesserung eintreten , als das Brot nicht mehr, wie cS
jetzt nur gar zu oft der Fall ist, einem feuchten Schwamm
gleichen wird . Ist es aber nicht auch möglich, durch erne Ver¬
besserung der DLehlqualität eine Verbesserung des Brotes zu
erzielen ? Das können die Bäcker nicht und kann die Stadt
nicht, hier müßte das Reich eingreifen und andere Ausmahl-
bestiurmungen für das Getreide erlassen . Bemerkenswert ist
übrigens , daß die englifchm Bäcker nicht in 'der Lage waren,
aus bis zu 75 Prozent auSgcmahlenem Mehl ein genießbares
Brot herzustellen , man mutzte dort daher auf 70 Prozent zu¬
rückgehen. Diese Tatsache zeigt , daß unsere Bäcker diS
Menschenmöglich« leisten , wenn sie auS 94prozentiger Aus¬
mahlung ein immerhin genießbares Brot Herstellen. Werte
Kreise der Bevölkerung halten ein « Qualitätsverbesserung deS
Brotes für mindestens eb e n s o nötig  wie eine Er¬
höhung der Ration . Die Verdauunqsorgane der meisten
Menschen sind infolge des Fettmangels und anderer Umstände
lange nicht mehr so Leistuirgsfähig wie ftüher ; ein gutes
S t ü ckA r o t ist daher ein d r i n g e n d e s Bedürfnis.

— Vom Wochenmarkt. Noch immer wird von einzelnen
Personen versaht , die Höchstpreise zu umgehen . Sv war
heute vormittag ein Soldat mit einem Korb Mirabellen er¬
schienen, welcher daftir einen weit über den Höchstpreis hin-
auSgchenIden Preis verlangte . Ein Schutzmann legte sich ins
Mittel und zwang ihn zur Slbyabe zum Höchstpreis . Während
jedoch der Schutzmann den Rücken wandte , versuchte er , sich
mit seiner Ware aus dem Staub zu machen . Er wurde jedoch
außerhalb des Marktes wieder angehalten , und nun mutzte er
nicht mir die Mirabellen , die oben in seinem Korb, sondern
auch die Reineklaudeu und Frühpflaumen , die von diesen ver¬
deckt waren , nach dem Verlangen des Schutzmanns abgeben.
Ähnlich ging es am Tage vorher einen , Mann , welcher für
kleine Birnen einen Preis verlangte , der über den Preis für
normale Birnen noch hinausging . Auch di« Preise , die in
den Läden gefordert werden , unterliegen der polizeilichen
Kontrolle . Scharfe Ausübung der Kontrolle  ist
auch hier in Aussicht gestellt . Obst, besonders Äpfel , kommen
anhaltend nur in geringen Mengen zum Markt ; mit Ge¬
müsen scheint es etwas besser geworden zu sein . Heute
wurden verkauft Kürbitz zu 26 Pf .. Sellerie zu 25 Pf .,
Römischkckhl zu 30 Ps ., Rettiche zu 10 Pf ., Birnen zu 35 bis
70 Pf usw. Besonders lebhaft g -ng eS an den städtischen
BerkaufSstäüden zu, w-o Tomaten zu 45 Pf .. Gurken zu 15 Pf .,
Hpinat zu 20 Pf ., Rote Rüben zu 26 Pf .. Römifchkohl i*
20 Pf ., Weißkraut zu 20 Pf ., Kohlrabi zu 25 Pf .. Salat zu
15 Pf . Ser .fgurken zu §0 Pf , Rettiche zu 6 und 10 Pf . ver¬
kauft wurden . ^ . .

— Unfall eines Wiesbadener Personenzugs . Ber der
Einfahrt des Pörsonenzugs 668 von Wiesbaden in den Haupt»
bahnhof in Mainz fuhr gestern abend dieser Zug auf «me
LoLmwtive auf . Reisende  wurden nicht verletzt.  Der
Zugführer und die Lokomotivmannschasten wurden lercht ver¬
letzt. Entgleist sind drei Wagen . Dies « und die Lokomotiven
wurden leicht beschädigt. Der B « tr ieb wurde nicht ge-
ft ö 11.

— Straßenbeleuchtung . Die Wiede rinbetriebfetzung der
öffentlichen Straßenbeleuchtung , die auf Mitte diese» Monats
vorgesehen war wird sich voraussichtlich infolge Mangels an
geeigneten Arbeitskräften verzögern . Die GaSwerksverwal-
tung sucht zurzeit noch Laternenwärter , und zwar sowohl flir
die Beschäftigung im Haupt - wie im Nebenberuf.

— verrohte Jugend . Ein 12jähriger Junge versetzte heute
vormittag au» Mutwillen einem älteren Knaben bei 'der Be-
flÄnTirng in 'ber dberptt Gm>skr © ttetfre einen Dolchstiche bet
ihm in die linke Hand eine lange , klaffende Wunde ritz. Der
des Weges kommende Lehrer H. B . führte den Verletzten so¬
fort ins städtische Krankenhaus , wo ihm die erste Hilfe zu¬
teil wurde . Dieser Vorfall möge die Eltern , besonders die
Ehefrauen der im Feld stehenden Männer , zu einer schärfe-
ren liberwachning ihrer Jungen ermahnen.

- « usreichnung. Dem Kreisvbst. und Weinbaumspeltor
Bickel von der Kriegswirtschastsstelle des Landkreises Wiesbaden
wurde das Berdiensikrenz für Kriegshilfe verliehen.

— Di« Preußische Verlustliste Nr. 908 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr. 388 in der .Tagblatt' -Schalterhalle (Auskunsts-
schalt« links, sowie in d« Zweigstelle Bismarckring 18 zur Em
sicht auf.

Handfisteil.
Zur Devise- Verordnung.

Nach 8 3 Abs. 2 c Bekanntmachung über den
Zahlungsverkehr mit dem Ausland vom 8 auch
dar! es nicht nur zu Zahlungen ins Ausland, sondern auch
zur Eingehung von Verbindliehkeiten zum Zweclcê Er^
werbs von Waren, also zur Bestellung Reichs-
im  Auslande , der Genehmigung der Reicns

Da eine Beförderung vor. Briefen und
die derartige Bestellungen enthalten, nicht stattfind^ ^
fern die Genehmigung f er, Rf.ic’lisb ^,p ^ nehi^ guno- im
ist, ist es unbedingt erforderlich, die»e Genehmig^
Original oder beglaubigter Abschrift, den betr^ iende^
Schriftstücken beizufügen, bezw. bei ePoiizei oder
gramms vorzulegen. Beglaubigung durch die Polizei ooer
die zuständige Handelskammer  genügt.

Amtliche Devisenkurs « in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 10. August. (Drahtbericht .) Telegra*

Dhische Auszahlungen  für:
** . . .. , gas 75  G . Mk. 898 .25 B. für 100 Gulden

Holland . . . . . " M, al 3 .0 « B. « 100 Kronen
Dänemark . . . . 225 .75 B. « 100 Kronen
Schweden . . . . * * * * * O . Mk. 2 « » . 100 Kronen
Norwegen . . . . * \ * * *  G . Mk. ? rane,
Schweiz . • ■ ■ • Q Mk « “ .SO N. . 100  KronenOesterreich -Ungarn . « 4 .20 u . M . B . ieo Lewa
Bulgarien . . . . . G . Mk. . i türk . Pfd.

Spanien "• i ' 123 .5 « o ! Mki 127 .60 B. . 100 Peaetas.
Amtlicher Weohse’- Zlasfa3.

Berlin . S I »I Madrid 1 "* 1 BtMkhSmI 3 “
Ä : .11 fcSSSm -»! tiohrutianiniv . I Wien. *

Ausländische Wechselkurs*

T't ^ uf9'wtenS'21.50eC(2ie50rafd eS lea Sweiz
SÄ 4 | 'p« ?SÄ 2S Ä»79.25 (79.201, auf New York. 238 am a-»
11.33%), auf Paris 41.20 (41.20).

Banken und Geldmarkt.
Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  10 . Aag. "lüg

Heb! IZ  rieHte sieh auf 4% Prez . Der Prfvatwechselzins-
mit 45/s Proz. und darunter genannt.

*a fische Wertpapiere. Im Aufträge der Bankhrma_ , . „ Cn  in Rerlin wurden menrere i osten
'"’S Wertpapiere v^ ieigert . Dabei erzielten 32 Stück

AÄnComÄank -Aküen mit
scheinen 202% Proz fSgfSnie

Ä & ÄÄfeS
Aktien mit Dividendenscheinen von 1914, 1915, ^ ™
folgenden versteigert und erzielten 449 Proz. (gegenüber
440 Proz. Mindestkurs).

Industri« und Handel.

SaS -SttflSS .SSSTäfrÄ ÄÄ
MarktaVoriahr ) rechnen Der gegenwärtige Bestand an
Aufträgen beträgt etwa 10 Mul. M.

Wettervoraussage für Samstag , 11 August 1917
TO. der Meteoreiogi -chen AWellun * de. PhyelkM . V. rei . e Vr. ukfurt . . M
Wechselnd bewölkt , Regenschauer , später aufklärend,,kühl.

Wasserstand des Rheins

Biebrich. P.«el: a» " :»Ää -« f
SSa . . U» . « ist « < « ' _

vi « Aben » -A « - saDe umsatzt 4 Selten.
Hauptlchriftlriter: U. Hrzertz . rst.

,tie »ta »rtH« für keutich« « etitif : « . trgrrkerü;  für
»r . jhil . ff. Sturm:  für de» Uu!erhulmn «»!ril : B . ». »teuenderf:  Me
Nckchrichteu Medbeden tri  den Nechderdezirien: 3 B .: v Biesen  da « !
für Serichttfüal^ H. »iesenbe » ; für Spurt und Lustfuhri : I . « » eüecker,
für « ermichte» und den » rfefl. ften: t. » «» .der ; für den » «ndelsteil *8. » » .

fit die » Njeige. uud Meklauien: H. Dern . us;  iäuclich in «dn »ded»n.
Brud « » Serie , »er ».  Sch - lle . ber, 'scheu b «f» uch»r»drrri tu » UMMt

duütwti bn  fi * riftlri«. . e : 19 bi» 1 Kür

Verordnung.
Im Interesse der ^ öffentlichen

Sicherheit bestimme rch auf Grunb
des 8 9b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni .1851
in der Fassung des Reichsgcietzes
vom 11. Dezember 1915 für den Mir
unterstellten Korpsbezirk und — "n
Einvernehmen mit dem Gouverneur
— auch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz:

Mit Gefängnis bis zu 1 Jahre,
beim Vorliesen mildernder Um¬
stände mit Haft oder Geldstrafe bis
1500 Mk. wird bestraft , wer Garien-
fruchte, Feldsrüchte ober andere
Bodenerzeugnifle aus Gartenanlagen
aller Art , Weinbergen , Obstanlagen.
Baumschulen , von Aeckern, Wiesen.
Weiden , Plätzen , Wegen und Gra¬
ben entwendet.

Frankfurt a. M .. 11. 5. 1917.
Der stellv. Kommanb . General:

Riedel . General leutnant.

Verzeichnis ^ . .
der in der Zeit vom 23. Juli b,s
einschietzl. 7. Austust 1917 be, der
Kgl . Polizeidireknon Wiesbaden an¬

gemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Brosche mtt

Damenbildnis , 1 2rädr . Handwagen,
8 Portemonnaies mit Inhalt , ein
Evazierstock mit silb. Krücke, eine
Rickel-Herrenuhr , . 1 Herrenweste,
8 Herren -Rcgenschirme , 1 Bierziptel,
1 Pferdedecke, 1 Taschentuch, 1 Spa¬
zierstock mit ftlb. Beschlägen , emc
Monatskarte für die elektr. Bahn.
Ü stlb Sicherheitsnadel mit Münze.
1 gold. Trauring . 1 Rosenkranz , er»

_ _ _ __ _ 1 WUCXTUt mu uuti4 .be
Einfassung . 1 Granathalskette , eine
Frauenschurze . 1 silb. Herrenuhr.
1 gold. Damenuhr , 1 Geldtasche mit
Inhalt , 1 eisernes Kreuz 1. Klasse.

Zugelaufen:  1 Hund.

W AÄliche Aüjtigm
U. Sonnenberg M

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch und vonIllurst

bei den hiesigen Metzgern am Sams¬
tag . den 11. August 1917, in der ab¬
wechselnden Reihenfolge der Brot-
karten-Nummern wie solgt.

101— 300 von 1%—9 Uhr vorm
301— 500 von 9—10 Uhr vorm
501— 700 von 10—11 llbt vorm
701— 900 von 11— 12 Uhr vorm

901— 1100 von 2—3 Uhr nachm
1101—1300 von 3 —4 Uhr nachm
1301—1500 von 4- 5 Uhr nachm
1501—1656 und 1—100 von 5 biS

6 Uhr nachm.
Während der gleichen Stunden er

folgt die Abstempelung , der Fleisch-
marken von allen Fleischkarten im
„Nassauer Hof ".

Durch Aushang wird noch bekannt
gegeben werden:

1. welche Mengen für jede Person
am Samstag , den 11. August , zum
Verkaufe kommen;

2. ob am Dienstag , den 14. August.
Fleisch- und Wurstwaren verkauft j
werden . . _ _ . . .

Sonnender «, den 9. August 1917.
Der Bürgermeister. Buchest.

Bekanntmachung.
Ausgabe der Brotkarten am Sams¬

tag , den 11. August 1917. — Zeit:
Die gleiche, wie die Berkaufsstunden
für Fleisch. — Ort : Nassauer Hos.

Sonnenberg , den 9. August ISO.
Der Bürgermeister . Buchest.

Zu verkaufen:
TrümeausviCgel , Damen -Schreibtisch,
Vertiko. Itüriger Kleid -rschrank.

7 Göbenstrahe 7.
»weites Hinterhaus 1 Stiege links.

Mödc !--Attkauf.
Ganze Haushaltungen , Nachlässe.

Pensionen , Einzelmöbel , betten,
Roßhaarmatratzen , Klaviere . Perser
Tevviche kauft

_ Waaman ». Saa lgasse 26,
5t »a  aller Art , Federbetten.
" " g einzelne Stücke, auch_ganze Zimmer kauft

fl . flannen &ern, Hellmuird str. 17, ,P.
Sofort gesucht <»°n Prrvats

1 Svcisezim .. Schlafzrm „ Küche.
Büfett . Vertiko. Betten . Schreibtisch.
Bücherschrank, gegen hochite Bezahl.
fiff . M. T. 931 an den Tagbl .-Verl.

Vertiko, 1—2tür . Kleiderschrank,
Sofa zu kaufen gesucht. Off . unt.
O . 289 an die Tagbl .-Zwei gstellc. _

Gebrauchte Kisten
zu kaufen gesucht.

L. Tevver . Wiesb aden. Elsäffertzl . 5

1. Iuarbeiterür
und eine angehende 2. Arbeiterin
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Koerwer Nachf., Langgasse 9.

Lucyl . zuveri . oegeres

HMmttdchen
zum 1. September gesucht. Borzu¬
stellen 3—5 Uhr. ^ t  „

Frau Hoffman » - Dhckerboff,
Biebrich , Rheiustraße 28. Tel . 5.

Ohstographie.
Intelligenter sauberer schulentlass.

Junge für den ganzen Tag gesucht.
Offerten unter F . 936 an den
Taabl .-Verlag.

Verloren
schwarze Brieftasche mit Inhalt
Kaiserstratze, Wilhelmstraße . Gegen
;utc Belohnung abzugeben Blumen-
ulle Hauvtbahnhof

ULÄa-Wohnnng
mit Obst- u. Grmüsegart ^ ganz »der
Gartenantcil , nahe Kurpark. S bis
7 Zim .. 1400 —2000 Mk.. oder ganze
Billa 3000 Mk. bald oder 1. April zu
Perm. Näh . im Taabl .-Verl _ K«

Anständige Person
erhält leere Mansarde ,gegen drei
Stunden tägl . Hau-sarbeit . -raunus-
stratze 7. 3 St . links.__
Frankenstr . 19 gr. l. Z., L.- u. Koch«.

Eine vermögende alleinsteb . Dame
sucht ein .

Waisenkind
tut Alter von 1—4 Jahren für stach
Holland in Pflege zu nehmen ; event.
zwecks späterer Annahme . Oll - u.
E . 937 an den Tagbl .-Verlag.

ketzrillSdüie»ucxl0t 20 Mk.
auf d. Wege Webergasse, Barensir ..
Langgasse . Marltstr ., Kirchgasse. Gcg .
Belohnung abzua . bei A. « cheibel,
Wilhelmstraße 52.

J1of)e Belohnung
Demjenigen , der mir meine ab¬
handen gekommenen Bettdecken
wiederbringt od. Mitteilung macht,
sodass ich sie wieder erlangen
kann : 1 Filet guipure -Decke , eine
weiße dicke II olldccke mit binnen
Endstreifen , 1 ital .weißseid .Decke
mit durchwehten roten Blumen.

Frau Gtissy Aloff,
Kapellenstr . 12, III .. torm . oder

schriftlich.
Dem Wiederbringer der Monats¬

karte Schierstein für Elektr . n. Eisen¬
bahn g. Belohn , durch M . Eckhardt.
We llritzstratze 11.

m stntafö utiaos
bei Bruns , Schwalbacher Str ., ein
Regenschirm vertauscht . Da die
Frau von dem Ladcnfräul . erkannt
ist. bitte den Schirm sofort b. BrnnS
abzugeben , andernfalls sofort An-
zeiae erfolgt. _ _ _ __

Grüner Beutel mit 5 Schlüssel
Kaiser -Friedrich -Ring verl . Gegen
Belohn , abzug . Häfnergaffe 11» 2.
Sonntag abend Rad von Handwagen

verl . G . Bel . Dohheimer Str . 35, 1.
Buchfink entflogen,

Sonntag den 4. Wiederbringer Be-
lobnunn Albrechtstraße 35, 2.

LMllküViel MIMI.
Weg. Bel. abzug. Ade lhe idstr. 74» 3.
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Aenilermg in-er Brotoersorgling.
w» den aufgehoben und durch folgende ersetzt:

... * v, dlusfiihrungsbeftimmuu- eri
m der«erorbttttufl über die Regelung des Verbrauchs

von Mehl uud Brot in Wiesbaden . ^

9r o r 3 » § 4.
^,An Zulagen werden gdwährt:
Für Schwerstarbeiter(8. 3) 1 Laib Brot von 1000 er wöchentlich

~ , . und 250 er Mehl
' Schwerarbeiter(8. 2) -/» Laib Brot = 500 er

und 125 gr Mehl
" . . » (8- 1) V* Laib Brot = 250 er
" werdende Mutter Laib Brot - - 500 er

ieweilî n ^ b‘c Militärpersonen richten sich nach den
Inständigen Bch'örd-̂ " " Reichsgetreidestelle oder einer anderen

Inkrafttreten.
in Kraft ^ tührungsbestimmungen treten vom 13. August 1917 ab

Wiesbaden, den9. August 1917. Der Magistrat.

Wr-»l»ade«er Tagblatl,--
Von der Reise zurück. ]

Ol  Sillpp
Augenarzt 797 ■

I Luisenstrasse 25.

„ ©ehsena“
irisch eingetroffen

Schloßdrogerie Siebert. Marklstr. 9.,

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 404.

II.

Bsckordttttng für den Stadtkreis Wiesbaden
vom » . Mai ISI7.

stimmung “* rb "schoben und durch folgende Be-
^ *• ®*“ke«t$brot.

“-irb nur  Zug-lassen ein Kriegsbrot aus dem bor«

©twSSSaftit Pt°3en tflen °us6 -m°hl-nen Mehl ohne Zusatz von
£ «J2i 504 ?^ nfl™ rb ^gestellt in 2 Laib Brot aus je 1200gr
Backen ^ Je 1000 gr  Berkaufsgewicht48 Stunden nach dem

Diese Aendcrung tritt mit dem 13. August 1917 in Kraft.
Wiesbaden, den9. August 1917. »er Magistrat.

III.
kü- « r^ Eauutmachnug des LebensmittelverteilnngsamtS
für Kranke vom3. Mai 1917 wird wie folgt geändert:

Als eine Wochenmenge werden2 Laib Brot mit je
- kV« °«F,»Jei8c utlb95 ° %r Verkaufsgewicht 24 Stunden nach

Backen abgegeben. Preis für 1 Laib Brot 7S Pf.
Grahambrot: Als eine Wochcnmenge werden3 Laib Brot ver¬

abfolgt und zwar:
1 Laib Brot aus 1100 gr Teig mit 1000 gr Verkaufsgewicht
2 " " . je 590 „ . „ je 500 . „

Preis für 1 Laib Brot von 1000 gr 44 Pf.
U * " " 1 " " " 500 » 24 „

Zwiebalk: Die Wochenmenge beträgt jetzt 27 Pakete(das Paket
Äh  i nU  Ä mcn 60  Verkaufspreis des
Pakets 13 Pf. Tie Wochenmenge kostet 3,51 Mk.

Vorstehende Aenderung tritt mit dem 13. Augustd. Js . in Kraft.
Wiesbaden, den9. August 1917.

Lebensmittelverteilungsamt für Kranke.

pW ' pfiret
Viniiiiiiiiiiiiiiiiiiiwnuimiiiiiiiiiiiiii

Dotzheimer Str . 19
(in den vorderen Räumen des

Vergnügungspalastes
Ärotz»Wiesbaden) :

5P EröffnungK
Sanictag . 1. Sept.

MhereS später.

Pelze!
Reparaturen, Umarbeitungen und

Neuanfertigungen werden schnell,
sauber u. preiswert ausgefübrt.

Jenny Matter, Bleichstr. 11.

Sonntag, den 12. August 1917, abeuckz8 Uhr, nur bei geeigneter
Witterung im Lurgnrtea:

Qoppel - Konzei ’f.
Kurorchester — Miiitärmusifekorps.

Eintrittspreis .- 50 Pfg.
Abonnements -, Kurtax-. Tages- und Besichtigungskarten

berechtigen zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens
nur bis 61/ , Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : Abonnementskonzert des Kur¬
orchesters im grossen Saale. F620

Städtische Kurverwaltung.

BliüMierl. Derlen. MM-
sklhkü. Nftnüschkine.

Bestecke, Kaffee-Servicen. Leuchter
kauft zu hohen Preisen

A. WMlS, Leinu ße U.
Gebe. Vianinö kauft

Off, u. L. »25 an  den Tagbl.-Berl.

I Rafierp«lver,
weich und gut schäumend, Dose
1.50 Mk. Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

Raupenplage!
Schnecken, Würmer . Krdssösse
beseitigt KttltUr « k D.R.P.

per Liter « « Pf. 10fach verdünnt,Stanbkalk Ztr. und Anbruch.
,L1«A-,Dotzh. Str .101. Tel.2108

Morgen Samstag auf dem Morst |2 Waggon Gurken
«ötWtttt js DEthnrifeu

N. Weeber, Schw albacher Str . 27, 2.
Da « Dost 6er

>8mm6ns Stenographie- und
Schreibmascli. - Lehrbüro
Neugasse 5. :: Gesuche an
Behörden. Schnell, diskret.

_ Generalbeeid Polin . d.Regier.
IAllkmiA ii

Weißzeugnähen u. Zufchneidcn für
| bei: Beruf u. fürs Haus in monatl.

Kursen u. einz. Stunden. Tag- und
. Abendkurie. Beginn jeden 1. u. 15.

Büsten n. Maß, sowie Schnittmuster
aller Art.. Anmeldungen, sowie Näh
tagnch bei I . Stein . Kirchgasse 17.| (Ltoae._
Brillanten , Perlen,
Tchmuckgegenstände. Pfandscheine
, kauft zu guten Preisenduftig, graunusgrage 25.
Brillantenu.Perlen

Ikauft zu hohen Preisen
Rosenau. Marktvlah 3.

MALI 5«
kür ein Institut

4  Pianos
und

2 Harmoniums
auch ältere. Offerten unter
0 . 891 a. d. Tagbl.-Verlag.

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau. Markt¬
platz 3.' Telephon 6584.

AÄNWWttUM
vollständige Wohnung- u. Zimmer-
Einricht.. Nachläffe. einzelne Möbel¬
stücke. Antiquitäten, Pianos , Kaffen-
schrünke. Kunst- u. Aufstellsachen re.
Gelrgenheitskaufh. Chr. Reininger,
Schwal bacher Str . 47. Tclev bon̂ 8372.

Slelü Allkllüf von Mel.
Jlitz Darmstadt. Jrankenstraße 25.

IV.
Höchstpreise für Brot.

Bekanntmachung vom 13. Juli 1917 wird der
Preis für das Einheitsbrot wie folgt festgesetzt: F457

1 Laib Brot aus 1200 gr Teig mit 1000 gr Verkaufsgewicht kostet
40 Pf.

Diese Preisfestsetzung tritt mit dem 13. Augustd. Js . in Kraft.
Wiesbaden , den9. August 1917. Der Magistrat.
Für die Straßenbeleuchtung werden gesucht:

Laternenputzer im Hauptberufe
und

Kontrott-Radfahrer im Nebenberufe.
f 16; 3immtr 5' »wischen6 und 9 Uhr vorm, und
1 und 3 Uhr nachmittags. F46 3

Betriebsabteilung der
__ Siädt . Gas » u. Wasserwerke.

$rflHlosqurnuaas»
nach dem Stich Juckreiz und Schwellung.

• Allein-Ni ederlaae: «74
' i Schützenhof-Apo theke. Langgasse 11.

2 um 8 tnnachen ohne Zucker
von 2  Pfund Obst, Fruchtsaft oder Marmelade genügt

1 Melosar -Tablette n. ga. g.
wirksa mer Beg tandteü Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

= = = = = 10 Tabletten 40 Pf. -
Alleinverkauf : Taunus Apotheke , Wiesbaden

Fernsprecher 166 n. 22«L 782

feiern am Samstag, d. 11. August,
die Eheleute

Wilhelm Espenschied,
Friseur,

und Gemahlin , geh. Kessler.
Webergasse 45/47.

Hierdurch angezeigt , dass
meine Verlobung mit dem
Kaufmann Herrn

PaulPeuss
Wiesbaden

Adelheidstrasse 21
gehoben ist.

Botliilde Hansen
z. z . ,Apenrade

Villa „ Landet", 30. 7. 17.
Sehlesw .- Holst,

kleineŝ nnseren letzten goldenen Sonnenschein, unser herzig

HUdegardchen
NÄ lmm" wn  3V‘ s-»-"-

Um stille Telln ahme bitten
Im tiefen Schmerz:

Die verwaisten Eltern:
Pfeiffer und Fra«

Jolchen, geb. Kaiser.
Wiesbaden, den 9. August 1917.

Wester waldstraße 2.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag4 -/ , Uhr von

der Leichenhalledes Südfriedhofes aus, in aller Sülle statt.

Danksagung.
Anlätzlich des Hinscheidens meines lieben, teuren Mannes

unseres lieben, unvergeßlichen Vaters, sind uns zahlreiche
Beweise herzlichster und aufrichtigster Teilnahme gegeben
worden. Es ist uns nicht möglich, jedem Einzelnen zu danken
und sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, dem Herrn Gcncraloberarzt und Chefarzt
Eichbaum, sowie dem gesamten Personal der kgl. Wilhelms-
Heilanstalt, besonders dem Herrn Konsistorialrat Neudörffer für
seine trostreichen Worte

herzlichen» tiefgefühlten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Gisse Kernhordt . geb. Moog.
und Kinder.

Wiesbaden , Wontreur , Nulst b. Meslin, 10. Aug. 1917.Grabenstr. 28. °

Die Beisetzung des Leutnants im Badischen Dragoner-
Regiment Nr. 21

Burkhard Lehmann
findet am Montag, den 13. August , 3 Uhr 45 Min. nachmittags
auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt.

Major Lehmann.
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